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Forum elektronische Patientenakten 
 

 

ZUSAMMENARBEIT STÄRKEN  

– Bündelung von Expertise im Forum ePA 

Die 90. Gesundheitsministerkonferenz (GMK) hat sich ausführlich mit dem Thema Elektronische 

Patientenakten beschäftigt und auf dieser Grundlage u.a. die Einrichtung eines „Forums 

elektronische Patientenakte“ beschlossen. 

Zur 91. GMK am 20./21.Juni 2017 ist ein umfassender Bericht geplant mit konkreten Vorschlägen und 

Empfehlungen für eine Plattform, die möglichst alle Systeme umfasst, an das BMG, die Länder und 

die gematik mit ihren Gesellschaftern. 

 Ziel des Forums ist es weiterhin, auch perspektivisch die Zusammenarbeit zwischen den eAkten-

Projekten zu verbessern und übergeordnete Fragestellungen zu beantworten. Mitglieder sind große 

Vernetzungsvorhaben im eAkten-Kontext, einrichtungs- und sektorenübergreifende eAkten-

Lösungen in regionalen Versorgungsverbünden und Ärztenetzen sowie überregionale Vorhaben 

großer Stakeholder wie den Kassen und den Ländern sowie Anbieter von eAkten-Systemen. 

Im Rahmen des Forums elektronische Patientenakten soll so unter anderem gezeigt werden, welchen 

Beitrag elektronische Aktenlösungen bei der Digitalisierung des Deutschen Gesundheitswesens 

leisten können und welche innovative Projekte bereits realisiert werden. 

Zu diesem Zweck möchten wir mit der Webseite www.epa-forum.de die Öffentlichkeitsarbeit des 

Forums sowie der darin gebündelten Projekte intensivieren. 

Vor allem aber soll sie sich zu einer attraktiven Präsentationsplattform für die einzelnen Projekte 

entwickeln, die Zusammenarbeit untereinander stärken und Synergien schaffen. 

INNOVATIONEN ZEIGEN  

– Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit für Projekte des Forums 

Das Forum ePA bietet allen Beteiligten vielseitige Möglichkeiten, aktuelle Entwicklungen aus dem 

Projektgeschehen einer breiten Öffentlichkeit darzustellen: 

• Präsentation Ihres Projekts auf dem Informationsportal (www.epa-forum.de) inkl. 

Projektbeschreibung und -logo, Kontaktdaten, Beteiligten, Downloadbereich (für Flyer, Fotos, 

Grafiken, Fachartikel) 

• Veröffentlichung von News, Pressemeldungen und Veranstaltungen 

• Veröffentlichung von Projektflyern, Broschüren und Präsentationen  

http://www.epa-forum.de/
http://www.epa-forum.de/
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• Aufnahme Ihres Unternehmens/Institutions-Logos (+ Kurzinformationen)  

 

Um den Informationsaustausch innerhalb des Forums zu intensivieren, möchten wir alle Mitglieder 

regelmäßig über Entwicklungen in der Aktenlandschaft informieren. Wir würden uns daher sehr 

freuen, wenn Sie zukünftig aktuelle Ergebnisse und Neuigkeiten aus Ihren Projekten, Presseartikel, 

Download-Dokumente etc. an unser Projektbüro (projektbuero@epa-forum.de ) senden könnten. 

Haben Sie weitere Ideen? Sprechen Sie uns an! Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit! 

Mit freundlichen Grüßen 

Projektbüro Forum ePA 

 

 

Bitte füllen Sie die nachfolgenden Tabellen möglichst vollständig aus. Alle Informationen werden auf 
der Webseite www.epa-forum.de zur Verfügung gestellt und dienen vielen Projektinteressierten als 
erste Informationsquelle. 
 
 

 

  

mailto:projektbuero@epa-forum.de
http://www.epa-forum.de/
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Angaben zum Mitglied des Forums 

Institutions-
/Unternehmenslogo 
 

(bitte in guter Auflösung der Mail beifügen) 

Link zur Website  
 

Adressangaben Institution:  
Institution Folgezeile:  
Straße:  
PLZ Ort:  

  

 

Steckbrief Projekte/Lösungen 
 

Projekt-/Produktlogo 
 

 
(bitte in guter Auflösung der Mail beifügen) 

Name des 
Projektes/Produktes 

 

Weblink zu Informationen 
 

Ausgangslage und 
Projekt-/Produkt-
kurzbeschreibung  
(max. 3.000 Zeichen inkl. 
Leerzeichen) 
 
Bspw. 

- Inhalte  
- Bezug zur TI 
- Anspruch der Akteure 
- Technische Realisierung 
- Informationelle 

Selbstbestimmung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Präsentation 
 

(Präsentation als PDF für Download, ggfs. Präsentation der 1. Sitzung des 
Forums) 
 

Aktuelle News 
 

(Pressemitteilungen, Bilder, Fachartikel, sonstige Download-Dokumente  usw. 
bitte beifügen) 
 

Kontaktdaten 
Projektleitung/ 
Produktverantwortlicher 

• Institution: 

• Name: 

• Ort/PLZ: 

• Straße: 

• Tel: 

• Fax: 

• E-Mail: 
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Weitere Projektpartner  
(Angabe der Institutionen, 
Zusendung der Logos; ggf. Angabe 
der Kontaktdaten) 

 

Bei Produkten: Anzahl der 
Installationen 

 

 

Lösungsmerkmale des eAktensystems 

Aktentführung 
 

 arztgeführte Akte (nur Ärzte können Informationen einfügen und einsehen/abrufen) 
 patientengeführte Akte (nur Patienten können Informationen einfügen und 

einsehen/abrufen) 
 kooperative Akte (Ärzte und Patienten können Informationen einfügen und 

einsehen/abrufen) 
Textuelle Anmerkung falls Erläuterung notwendig (max. 1.000 Zeichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vorgesehene/ 
enthaltene 
Dokumente 
Welche Dokumente 
werden mit Hilfe des 
elektronischen 
Aktensystems 
verwaltet? 
(Bitte kreuzen Sie die 
entsprechenden 
Antworten an 
(Mehrfachnennungen 
möglich)) 

Dokumentyp Ja? .doc(x) pdf pdf/a tif,jpg … CDA DICOM 
beliebige        

Notfalldaten        
Medikationsplan        
Arztbriefe        
Befunde        
Bilder        

EKG/EEGs…        

Laborberichte        
Rezepte        
Pat.Verfügung        
        

        

        

Textuelle Anmerkung falls Erläuterung notwendig (max. 1.000 Zeichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 5 

Sonstige andere 
technischen 
Formate 

Format genutzt für 
  

  

  

  

  
 

Granulare 
Informationen 
Werden Einzelinfor-
mationen unabhängig 
von Dokumenten ver-
waltet?  
(Bitte kreuzen Sie die 
entsprechenden Ant-
worten an (Mehrfach-
nennung möglich.)) 

 (mit)behandlende Institutionen/Ärzte 
 Diagnosen 
 Symptome 
 klinische Maßnahmen 
 Laborwerte 
 Medikationen 
 Vorfälle 
 __________________ 
 __________________ 
 __________________ 
 __________________ 
 __________________ 

 

Funktionalitäten 
Welche weiteren 
Funktionalitäten 
werden innerhalb des 
Aktensystems 
genutzt?  
Bitte kreuzen Sie die 
entsprechenden 
Antworten an 
(Mehrfachnennungen 
möglich) 

 Auswertungs- / Reportfunktionen 
 Benachrichtigungsfunktionen über Aktenänderungen (z.B. Update/Korrektur bereits 

abgerufener Dokumente/Informationen) 
 Organisationsunterstützung (z.B. Termine, Tumorboards) 
 Kommunikationsunterstützung (z.B. integriertes Mailmodul, Chat) 
 Erinnerungsfunktionen (z.B. Termine) 
 Monitoringfunktionen (Automatische Überwachung/Auswertung von eingehenden 

Informationen mit Benachrichtigungen bei kritischen Trends etc.) 
 _____________________________________________________ 
 _____________________________________________________ 
 _____________________________________________________ 
 _____________________________________________________ 
 _____________________________________________________ 
 
Textuelle Anmerkung falls Erläuterung notwendig (max. 1.000 Zeichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Mobile Nutzungs-
möglichkeit 

 nutzbar als Webapp 
 ergänzende native App  
  für Ärzte oder andere Health Professionals 
  für Patienten 

Technische 
Anbindung 
Wie wird die 
technische Anbindung 
realisiert? 

 Webanwendung (via SSL) 
 eigene VPN-Struktur 
 KV-Safenet 
 nationale Telematikinfrastruktur (via Konnektor) 
 Sonsige: 
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Datenhaltung  ausschließlich lokal/dezentral (verteilte Lösung) 
 ausschließlich zentral 
 Hybrid (lokale und zentrale Anteile) 
Textuelle Anmerkung falls Erläuterung notwendig (max. 1.000 Zeichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Integration in 
Primärsysteme 
(wie können Ärzte 
bzw. Health 
Professionals 
Informationen in die 
Akte einstellen bzw. 
abrufen) 
Bitte kreuzen Sie die 
entsprechenden 
Antworten an 
(Mehrfachnennungen 
möglich) 

Einstellen von Informationen 
 Keine Integration, isolierte Nutzung via Webbrowser (manueller Upload) 
 Nutzung via eines speziellen lokalen AddOns innerhalb des Primärsystems 
 Nutzung via eines speziellen lokalen AddOns isoliert vom Primärsystems 
 Nutzung via systeminterner Funktionalitäten (Interoperabilitätsmechanismen im 

Primärsystem) 
 Nutzung via Webbrowser integriert aufrufbar aus Primärsystem 
Abrufen von Informationen 
 Keine Integration, isolierte Nutzung via Webbrowser 
 Nutzung via eines speziellen lokalen AddOns innerhalb des Primärsystems 
 Nutzung via eines speziellen lokalen AddOns isoliert vom Primärsystems 
 Nutzung via systeminterner Funktionalitäten (Interoperabilitätsmechanismen im 

Primärsystem) 
 Nutzung via Webbrowser integriert aufrufbar aus Primärsystem 
Textuelle Anmerkung falls Erläuterung notwendig (max. 1.000 Zeichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Genutzte 
Standards für 
Interoperabilität 
Welche Standards 
kommen für die 
Interoperabilität des 
Aktensystems zum 
Einsatz?  
Bitte kreuzen Sie die 
entsprechenden 
Antworten an 

 HL7 V2.x 
 HL7 V3 (z.B. CDA-Nachrichten) 
 IHE/XDS 
 EFA-Standard 
 DICOM 
 xDT 
 Andere: 
_____________________________________________________ 
_____________________________________________________ 
_____________________________________________________ 
_____________________________________________________ 
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(Mehrfachnennungen 
möglich) 

_____________________________________________________ 
Textuelle Anmerkung falls Erläuterung notwendig (max. 1.000 Zeichen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Datenschutz und 
Datensicherheit 
Bitte kreuzen Sie die 
entsprechenden 
Antworten an 
(Mehrfachnennungen 
möglich) 

Authentifizierung: 
 Benutzername / Passwort 
 PIN 
 Biometrischer Zugang 
 Zugangskarte 
 Sonstiges:  
 __________________________________________ 
 __________________________________________ 
 __________________________________________ 
 __________________________________________ 
 
Ist in Zukunft eine Authentifizierung via elektronischer Gesundheitskarte / 
elektronischem Heilberufsausweis geplant? Wenn Ja wie? 
 Ja 
 Nein 
 
Transportverschlüsselung: 
Wird die Transportstrecke gesichert? Wenn ja, wie wird die Transportstrecke gesichert? 

 Ja mittels ____________________________________________________ 
 Nein 
 

Verschlüsselung der Datenhaltung: 
Werden die Daten verschlüsselt gespeichert? Wenn ja, wie? 

 Ja mittels ____________________________________________________ 
 Nein 
 

Berechtigungsmanagement: 
Es existiert ein Berechtigungsmanagement. 

 Nein 
 Ja und zwar 
  pro Benutzer kann angegeben werden, auf welche Informations-

objekttypen dieser zugreifen darf 
  es können Rollen mit zugeordneten Rechten definiert werden 
  es können differenzierte Policies auch kontextabhängig definiert werden 
 
Textuelle Anmerkung falls Erläuterung notwendig (max. 1.000 Zeichen) 
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